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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
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Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen
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Mit dem 1 Januar beginnt ein neues Vierteljahrs Abonnement
auf die an dieſem Tage in ihren 25 Jahrgang tretende

SaaleZeitung
und bitten wir die Beſtellungen rechtzeitig bei den Poſtanſtalten
vor dem 28 Dezember anzumelden damit die Zuſtellung unſerer
ſeits regelmäßig erfolgen kann

Die Snale Zeitung, deren Tendenz nach wie vor eine
vollſtändig unabhängig liberale iſt zählt zu den geleſenſten
Blättern und iſt durch ihre zahlreichen Verbindungen in allen
größeren Orten Deutſchlands ſowie durch eine Reihe gediegener
Mitarbeiter ſtets in der Lage ihre Leſer auf das ſchnellſte

über die wiſſenswerthen Vorgänge auf allen Gebieten zu untecr
richten

Die politiſchen Jnformationen der Saale Zeitung
zeichnen ſich durch Reichhaltigkeit und Zuverläſſigkeit aus und
werden durch ſachliche Leitartikel welche alle Tagesfragen er
ſchöpfend behandeln eingehend erläutert

Dem lokalen provinziellen und Haudelstheile wird
beſonders durch telephoniſch übermittelte Nachrichten und Kurs
berichte der Berliner Börſe die eingehendſte Sorgfalt ge
widmet ebenſo dem Feuilleton in dem nur Arbeiten anerkannt
tüchtiger Autoren veröffentlicht werden

Jm täglichen
Unterhaltungs Blatt

beginnen wir im Laufe des Januar mit dem Abdruck des preis
gekrönten Romans

Unken der Rönigskanne
Von M Th May

jedenfalls eine der ausgezeichnetſten literariſchen Arbeiten die
von Anfang bis zu Ende feſſelnd allgemein gefallen dürfte

Auch die Wochenbeilage

Blätter fürs Haus
nebſt Schach und Räthſelzeitung bildet eine werthvolle Ergänzung
des Lefeſtoffes unſeres Blattes

Die Sagale Zeitung veröffentlicht alle Bekanntmachungen
des königl Landrathsämtes des Saalkreiſes des Magiſtrats und
der Polizeiverwaltung der Stadt Halle ſpweit ſie von allgemeiner
Bedeutung ſind

Anzeigen haben bei dem großen und weitverbreiteten Leſer
kreiſe der Saale Zeitung den günſtigſten Erfolg

Der vierteljährliche Bezugspreis der Saale Zeiting nebſt
ihren Beiblättern

Anterhaltungs Blatt LBlütter fürs Hans
und Verlooſnngs Liſte

beträgt für Halle 2,50 für auswärts durch die Poſt bezogen
Nummer 5249 des amtlichen Zeitungs Verzeichniſſes einſchließlich

der Poſtgebühr aber ohne Beſtellgeld 3 M und nehmen unſere
Expedition und Ausgabeſtellen ſowie alle Poſtanſtalten jederzeit
Beſtellungen an

Redaktion und Expedition der Saale Zeitung
S z

Krone und Fendalismus
Zwei Tage hatte der Miniſter Herrfurth verſtreichen laſſen

ehe er zu dem bekannten Majoritätsbeſchluß der Kommiſſion
zur Berathung der neuen Landgemeindeordnung Stellung
nahm Am 15 Jan hatte die Koinmiſſion mit 19 der Konſer
vativen und dem Centrum angehörigen gegen 7 Stimmen der
Nationalliberalen und Freiſinnigen beſchloſſen die Entſcheidung
über die Bildung von Kommunaleinheiten der Krone und der
Regierungscentrale zu entzieben um ſie den ſogenannten
Selbſtverwaltungskörpern zu überweiſen Am 17 Jan gab

Halle

Herr Herrfurth die Erklärung ab deren authentiſchen Wort den Synoden faſſen ſie Beſchlüſſe über die Entziehung des
der Reichsanz am Freitag abend mitgetheilt hat Summepiskopats das heute

wenn man die zweitägige ſtehende Kronrechte taſten ſie an wenn
Pauſe dadurch erklärt daß Herr Herrfurth das Bedürfniß mäßigten Entwurf des Herrn Herrfurth in

Vierundzwanzigſier Jahrgang
e
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laut
Man wird wohl kaum fehlgehen

empfand mit ſeinen Kollegen Fühlung zu ſuchen Der jetzige
Miniſter des Jnnern iſt ein ſehr ruhiger und beſonnener
Mann dem man den Vorwurf des Dectrinarismus ſo
wenig machen kann wie er bisher Zeichen einer hochgradigen
Nervoſität gezeigt hat er iſt in der Beamtenlaufbahn groß
geworden und es iſt gewiß nicht anzunehmen daß er die un
verhüllte Kriegserklärung an die ihn längſt ſchon bitter be
fehdende Junkerkoalition gerichtet hätte wenn er nicht ſicher
wäre mindeſtens bei den zunächſt in Frage kommenden
Kollegen einen kräftigen Rückhalt zu finden Dieſe Kollegen
find Herr v Caprivt Herr Miquél Herr v Goßler

Daß durch den Beſchluß vom 15 Januar die Laudgemeinde
ordnung praktiſch unwirkſam gemacht wird das haben wir
feſtgeſtellt ehe noch das erſte Wort von der miniſieriellen Er
klärung verlautete Die Abſicht des von der Regierung vor
gelegten Geſetzes iſt die lebensfähige kommunale Gebilde an
die Stelle von unlebensfähigen zu ſetzen ſobald das öffent
liche Intereſſe ſolche Umwandlung erfordert Ueber dieſe
Forderung ſoll die Krone unter Verantwortlichkeit des
Miniſters entſcheiden ſo daß der Kampf um die Neugeſtaltung
der ländlichen Kommunalverhältniſſe im weſentlichen ſich auf
parlamentariſchem Boden abzuſpielen hätte Die vereinigten
Agrarier klerikaler und konſervativer Färbung haben nun den
feinen Plan erſonnen den Kriegsſchauplatz in diejenigen länd
lichen Ausſchüſſe zu verlegen in denen ſie über eine über
wältigende Majorität gebieten und wo ſie ihre Intereſſen
rückſichtslos zur Geltung bringen können Die Bedeutung
des Beſchluſſes vom 15 Januar liegt demnach darin daß er
die Landgemeindeordnung thatſächlich unwirkſam macht wie
äuch ſämmtliche übrigen Paragraphen lauten mögen Ohne
lebensfähige Kommunalverbände auf dem Lande aber iſt weder
das neue Volksſchulgeſetz noch die Ueberweiſung der Realſteuern
an die Gemeinden denkbar Der geſammte Reformplan alſo
den der Miniſterpräſident mit ſo eindringlicher Wärme ver
trat iſt mit dem Beſchluß vom vergangenen Mittwoch zu
nichte gemacht und die ihn vereitelt haben ſind die feudalen
Herren aus dem Centrum und aus ver konſervativen Partei

Die folgenſchwere Bedeutung dieſes Vorganges ſcheint uns
mit ganz geringen Ausnahmen von der Preſſe bisher kaum
genügend gewürdigt worden zu ſein Man muß den Blick
zugleich nach dem Reichstag wenden und dort die Situation
überblicken um ſich über die ganze Tragweite der Frage klar
zu werden Was in der Landgemeindeordnungskfommiſſion
geſchah iſt keine Einzelerſcheinung Jm Reichstag ſtehen die
Feudalen der Zuckerſteuervorlage gerade ſo feindſelig gegenüber
wie im Landtage der Reformgeſeßgebung und ſchon taucht am
Horizont eine neue beträchtlich wichtigere Angelegenheit auf
die denſelben Kampf in ſehr viel erbitterteren Formen entfeſſeln
wird Es iſt ſicher daß die Regierung ſobald die Ver
handlungen über den deutſchöſterreichiſchen Zolltarif ab
geſchloſſen ſind eine vielleicht geringe Ermäßigung der
Getreidezölle in Angriff nehmen wird Dann wird ein Ent
rüſtungsſchrei durch die Phalanx der Agrarier gehen und es
wird ſich das Schauſpiel eines ernſten Konfliktes zwiſchen der
Regierung und den Fendalen bieten im Reichstag im Ab
geordnetenhauſe und im Herreuhauſe Denn ſelbſt wenn
ſich im Abgeordnetenhauſe ein für die Regierung annehmbares
Kompromiß über die Landgemeindeordnung erzielen läßt im

n muß jede Vorlage ſcheitern die nicht einſeitig die
Intereſſen des altadligen Großgrundbeſitzes vertritt

Es ſind immer dieſelben Darſteller wie verſchieden auch
das Schauſpiel oder die Poſſe ſich anſieht Jm Reichstag ver
treten ſie agrariſche im Landtag feudale Jntereſſen und in

Angedruckte Briefe einer Rönigin
J

Dieſe Königin war weiland Königin Sophie von Holland
die erſte Gemahlin des ſeit Jahren troſtlos dahinſterbenden
ſeit Monaten nur noch ſtumpf und blödſinnig vegetirenden
jetzt auch noch phyſiſch geſtorbenen Königs Wilhelm III der
Niederlande und Großherzogs von Luxemburg Eine der
edelſien und geiſtvollſten aber auch eine der ärmſten und
unglücklichſten Königinnen welche je auf einem Throne ſaßen
arm und unglücklich als Gattin noch ärmer und unglück
licher als Mutter

Sophie geboren am 17 Juni 1818 war die zweite Tochter
des klugen und thatkräftigen Königs Wilhelm von Würtem
berg und jener edlen und geiſtvollen Großfürſtin Katharina
von Rußland der Schweſter Kaiſer Alexanders auf welche
das Goethe ſche Wort gedichtet ſein könnte Hilfreich ſei der
Menſch edel und gut Wie die Königin Luiſe von
Preußen noch immer als verklärte Heilige im Gedächtniß und

im Herzen des deutſchen Volkes fortlebt ſo blicken die
Schwaben noch heute in Liebe und Dankbarkeit hinauf zu der
griechiſchen Grabkapelle auf dem Rothenberg am Neckar wo
die Königin Katharing nun ſchon mehr als ſieben Jahrzehnte
ausruht ſie die in den kurzen drei Jahren die ſie Würtem
bergs Thron zieren durfte für ihr Volk mehr an Werken der
Liebe und Bildung gethan als andere Fürſtinnen in Menſchen
altern Als Königin Katharing am 9 Januar 1819 plötzlich
am Schlaganfall ſtarb hinterließ ſie dem trauernden Gatten
zwei Töchter die zweijährige Prinzeſſin Marie und die
noch nicht ſieben Monate alte Sophie Schon übers Jahr
erhielten die verwaiſten Töchter eine Stiefmutter die gut
müthige aber phlegmäkiſche und ſtets paſſive Königin Pauline

die Mutter des jetzigen Königs Karl der Prinzeſſin Katharina
ſpäter an den Prinzen Friedrich von Würtemberg vermählt

und Mutter des Throufolgers Wilhelm und der Prinzeſſin
Auguſte Gemahlin des Prinzen Hermann von Weimar in
Stuttgart Die Töchter ſeiner Katharing blieben dem König
aber ſtets die geliebteſten Kinder beſonders Prinzeſſin
Sophie weil ſie an Schönheit Geiſt und allen Herzens
tugenden der Mutter und an faſt männlicher Energie und
Ritterlichkeit dem Vater am ähnlichſten wurde Wie oft hat
König Wilhelm der ſeinen ihm ſo unähnlichen Thronerben
wenig liebte wie oft hat das würtembergiſche Volk ge
wünſcht möchte doch Prinzeſſin Sophie der Kronprinz ſein

Jm herrlichen Neckarthal im Sommer in dem ſchön
gelegenen echt königlichen Landhaus Roſenſtein von der
Liebe ihres kunſt und freiſinnigen Vaters geführt im un
gezwungenen Umgange mit edlen jungen Freunden und
Freundinnen verlebte Prinzeſſin Sophie eine glückliche
Jugend Dieſen Jugendfreunden hat ſie ihr Leben lang ein
treues und liebevolles Gedenken bewahrt wie wir ſpäter aus
einigen bis jetzt ungedruckten Briefen erſehen werden

Aber mit dem Gürtel mit dem Schleier riß der holde
Wahn entzwei Dieſe troſtloſe Lebens und Herzenserfahrung
ſo mancher vielbeneideten ärmſten Prinzeſſin ſollte auch der
Lieblingstochter König Wilhelms von Würtemberg nicht er
ſpart bleiben als die hohe Politik ſie am 18 Juni 1839 am
Tage nach ihrem einundzwanzigſten Geburtstage mit ihrem
zweiundzwanzigjährigen Vetter Wilhelm Prinzen von Oranien
Naſſau und Thronerben der Niederlande vermählte Seine
Mutter Gemahlin König Wilhelms II der Niedertande Groß

lin Anna Pawlowna war eine Schweſter der verſtorbenen
önigin Katharina von Württemberg

Der Prinz von Oranien war eine rückſichtsloſe und ge
waltthätige Natur dein trotz ſeiner Jugend in einem

der preußiſche König übt Be
ſie den betrüblich ge

ihrem Sinne
verbeſſern wollen geltende Kronrechte wollen ſie beſeitigen

wenn ſie die oberſte Kirchenmacht auf andere Schultern ab
zuwälzen verſuchen Und dabei prahlen ſie mit ihrer Königs
treue und möchten am liebſten allen übrigen Parteien das
nationale und ganz beſonders das monarchiſche Gefühl be
ſtreiten Der Miniſter mag thun was er will die Kon
ſervativen werden auch thun was ſie wollen So hat Herr
von Rauchhaupt neulich mannhaft ſtolz und ſtark ſeinem
Vorgeſetzten Herrn Miniſter Herrfurth entgegengerufen
Herrn von Rauchhaupt deſſen voppoſitioneller Wagemuth in
35 Dienſtjahren als Landrath und abhängiger Beamter
einigermaßen abgeſtumpft ſein dürſte der mehr als einmal im
politiſchen Leben einem Rückwärtskommaudo gefolgt iſt ihn
nehmen wir wenn er ſo große Worte gelaſſen ausſpricht
nicht ganz ernſt er und die Seinen werden ſich löblich unter
werfen wenn die Regierung ihr Brotherr und vorgeſetzte
Behörde die Zügel ſtraff zieht Aber hinter ihnen ſtehen die
Hammerſtein und Kleiſt Retzow und alle die anderen Nach
kommen des Herrn von Gerlach und dieſe wiſſen ganz
genau was ſie wollen wofür ſie kämpfen und ob ſie
ſich zurückpfeifen laſſen werden das mag bezweifelt werden
Denn ihr Grundſatz iſt heute noch der alte Und der König
abſolut wenn er uns den Willen thut

Die Feudalen ſcheinen in einer wirklichen Täuſchung
über ihre Lebensfähigkeit befangen Thatſächlich haben ſie in
moderner Zeit gar keine Exiſtenzberechtigung mehr und der
Boden wird ihnen unter den Füßen fortgezogen ſein in dem
Moment wo ihnen die Sonne offizieller Gunſt untergeht
Die Hohenzollern ſind mit den Quitzows und ihresgleichen
fertig geworden ſie haben den Hochmuth der alten Junker ge
brochen und die Souveränetät des Königthums wie einen
rocher de bronce gegründet ſie werden heute ſpielend
mit den Nachkommen dieſer feudalen Geſchlechter fertig
werden heute wo ſie ſich auf die ganz überwältigende
Mehrheit des Volkes auf das Bürgerthum ſtützen können

das gern dem König giebt was des Königs iſt wenn
nur dieſer auch dein Volke gewährt was es in Jahrhüunderten
ſchweigender und geduldiger Arbeit ſich errungen hat Niemalg
würde der preußiſche König populärer ſein als in der Stunde
wo er dieſen Junkern entſchloſſen den Rücken kehren und ſich wie
jener Würtemberger von dem der Dichter ſingt im Schoße ſeines
Volkes bergen wollte Und nichts könnte mehr zur Löſung
deſſen was man die ſoziale Frage nennt beitragen als ein
rückſichtsloſer Kampf gegen die Privilegirten von ehedem die
heute noch Sonderrechte ungeſtüm heiſchen während ſie jeder
drückenden Pflicht ſich hochmüthig zu entziehen trachten

Noch verkündet kein Auzeichen daß die erſehnte Stunde
naht aber der Kampfplatz iſt durch den drohenden Konflikt
im Reichstag wie im Landtag bezeichnet Mit einem Miniſter
kann die feudale Verbrüderung vielleicht den Kampf beſtehen
dieſes oder jenes unbequeme Geſetz kann ſie verſchleppen und
vereiteln ihre Macht jedoch iſt gebrochen und in alle Ewigkeit
vernichtet ſobald die Krone erkennt wo der Hemmſchuh jeder
vorwärts drängenden Entwickelung zu finden iſt Eine kräftige
Reformpolitik die nach des Kaiſers Wort den Puls der Zeit
fühlend Künftiges vorauserſpäht und den Völkern neue Ziele
zeigt auf neuen Pfaden zu erreichen eine ſolche moderne
Politik läßt ſich nur dann erfolgreich durchführen wenn man
entſchloſſen iſt bei der breiten Maſſe des Volkes ſeine Stützen
zu ſuchen und nicht bei den in veralteten Standesvorurtheilen
befangenen Trägern eines Feudalbewußtſeins das wurzellos
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F Nachdruck nur mit Bewilligung des Verf geſtattet
ausſchweifenden Leben und in einem fortwährenden Strudel
und Taumel üppiger Vergnügungen und Ausſchweifungen

heute nur noch künſtlich am Leben erhalten wird
Es ſitzen im Rath der Krone Männer denen eine zeitige

der Sinn für edler Frauen Art längſt entſchwunden war
Nur zu bald fühlte die Prinzeſſin Sophie von Orauien daß
ſie die unglücklichſte Frau der Niederlande war Als ſie nach
einem Jahre am 4 September 1840 Mutter eines Prinzen
wurde jubelte wohl das hoffende Mutterherz einem neuen
Glück entgegen und doch ſollte dieſer Sohn ſeines
Vaters dieſer unglückliche Prinz von Oranien dieſer
Prince Citron der pariſer Cocotten und vornehmen Tage

diebe ihr bald zu den bitterſten Schmerzen werden wie nur
eine ganz verarmte Mutter ſie nachfühlen kann

Am 17 März 1849 ſtarb Wilhelm II König der Nieder
lande und König Wilhelm III beſtieg den Thron der Oranier
Aus der unglücklichen Prinzeſſin wurde die nur noch un
glücklichere Königin Sophie denn der regierende König that
ſich in ſeinem unköniglichen Leben immer weniger Zwang an

Am 25 Auguſt 1851 wurde Königin Sophie Mutter eines
zweiten Sohnes des Prinzen Alexander Ein zartes von
Jugend an ſchwächliches und kränkliches Kind das der Mutter
nie Verdruß und Kummer aber viel bange ſorgenvolle Tage
und Nächte an ſeinem Krankenbett bereitet hat Prinz
Alexander wurde ſeinem um 11 Jahre älteren Bruder dem
Erbprinzen an Leib und Seele ſo unähnlich wie nur möglich
be und doch auch ein Schmerzenskind des armen Mutter

erzens
Königin Sophie ſuchte für das was ſie als Gattin und

Königin entbehren mußte Entſchädigung in der Liebe und Er
ziehung ihrer beiden Söhne in Wiſſenſchaft und Kunſt
und in Werken der Nächſtenliebe und Wohlthätigkeit Sie
folgte hierin unermüdlich dem königlichen Wort ihrer ſeligen
Mutter Katharina Die Frau ſoll helfen wo ſie kann es iſt
das ihr hoher Beruf in der menſchlichen Geſellſchaft Aber
die Gabe als Almoſen hingereicht verletzt und kränkt den dem
Ehre im Buſen wohnt verdirbt vollends den dem Betteln zur
Gewohnheit geworden Arbeit verſchaffen hilft mehr als Al
moſen geben
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Es iſt nöthig ſo manchem Staatsbürger die



Erkenntniß dieſer Zuſtände wohl zuzutrauen wäre Wie man
auch über die ſtaatsmänniſchen Fähigkeiten des Herrn

Caprivi denken mag ein Junker iſt er nicht Herr Herr
rrh iſt ein Bürgerlicher und er hat bewieſen daß er die
uttkamer ſche Verwaltungspraxis verſchmäht Herr Miquél

endlich iſt ein ganz moderner Menſch von ganz hervor
ragender Begabung und einer ungewöhnlichen Menſchen
kenntniß

Die vornehmſte Aufgabe dieſer Männer müßte es ſein zeitig
dem Träger der Krone die Augen darüber zu öffnen wo die
wahren Befehder einer ſtarken Monarchie und wo die Hinder
niſſe einer lebensvollen Politik zu ſuchen find Sie würden
damit zugleich den Boden bereiten für eine geſunde Neu
geſtaltung unſeres Parteiweſens Der Feudalismus hat ab
gewirthſchaftet und es liegt nur an dem Wollen des Monarchen
ob er zugunſten der kleinen Herren auf ſeine weitausblickenden
Pläne verzichten oder ob er ſie durchführen will freudig unter
ſtützt von der bürgerlichen Bevölkerung die heute weder im Ab
geordnetenhauſe noch gar im Herrenhauſe eine ihrer Kraft und
Bedeutung im modernen Staatsleben auch nur annähernd

entſprechende Vertretung findet

Deutſches Reich
Berlin 19 Dez Der Kaiſer ſtattete geſtern vormittag

dem GeneralFeldmarſchall Grafen Moltke einen Beſuch ab um
demſelben die Geburt des ſechſten kaiſerlichen Prinzen perſönlich
mitzutheilen Zu gleichem Zwecke begab ſich Se Maj zum Chef des
Generalſtabs Grafen Walderſee und zum Reichskanzler General
v Caprivi Jn den Nachmittagſtunden unternahm Se Maj
eine Schlittenpartie in die Umgegend der Stadt Darauf empfing
der Kaiſer den Beſuch der Kaiſerin Friedrich und ertheilte
ehe 6 Uhr dem aus dem Haag hier eingetroffenen außerordent
ichen Bevollmächtigten Generalmajor Graf du Monceau

Audienz Heute vormittag unternahm der Kaiſer eine Ausfahrt
nach dem Thiergarten und einen längeren Spaziergang daſelbſt
Auf der Rückfahrt fuhr der Kaiſer bei dem Porträtmaler
Coner vor und gewährte demſelben eine längere
Sitzung Wie der Köln Ztg aus München gemeldet
wird wird der Kaiſer in der erſten Hälfte des
September n J nach München kommen um über die beiden
baieriſchen Armeecorps Kaiſermanöver abzuhalten
Die beiden Corps werden gegeneinander manövriren und zwar
vorausſichtlich in der Gegend des Lechfeldes Heute iſt folgender
ärztliche Bericht ausgegeben worden

Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin ſowie der neu
unr7 Prinz befinden Sich auch heute wohl Die verbrachte

acht war befriedigend Dr Olshauſen Dr Junker
Aus Anlaß der Geburt des ſechſten Sohnes des Kaiſerlichen
Paares hat der Evangeliſche Ober Kirchenrath die
Konſiſtorien der älteren Provinzen angewieſen die bisher ge
haltenen Fürbitten einſtellen und womöglich ſchon am nächſten
Sonntage in den evangeliſchen Kirchen eine Dankſagung für
die erfolgte glückliche Niederkunft Jhrer Majeſtät abhalten zu
laſſen Die Kaiſerin Friedrich empfing geſtern nachmittag
den niederländiſchen Geſandten Generalmajor Graf du Monceau
Morgen früh gedenkt die Kaiſerin Friedrich mit der Prinzeſſin
Margarethe ſich nach Kiel zu begeben

27 Berlin 19 Dez Jn den leitenden Kreiſen will man
weder das Vorhandenſein einer Miniſterkriſis noch einer
parlamentariſchen Kriſis zugeben Thatſächlich haben
ſich für Herrn Herrfurth welcher durch das kaiſerliche Ver
trauen gedeckt wird die Verhältniſſe keineswegs ſoweit zu
geſpitzt daß er bereits an ſeinen Rücktritt denken müßte
Ebenſowenig liegt aber ein zwingender Grund vor zur Auf
löſung des Abgeordnetenhauſes zu ſchreiten zumal durchaus
noch nicht geſagt iſt daß die Konſervativen am Ende auf ihrem
aufſäſſigen Standpunkt verharren werden Falls das Staats
miniſterium ſich die Auffaſſung Herrfurths zu eigen machen
und entſchieden auf deren Durchſetzung beſtehen wird werden
die Freunde des Herrn v Rauchhaupt ſicherlich nicht zögern
ſchmollend nachzugeben Und der Miniſter des Jnnern ſteht
damit keinesfalls iſolirt da Unter den obwaltenden Verhält
niſſen hieße es über das Ziel hinausſchießen wollte man jetzt
ſchon von ernſthaften Kriſen ſprechen Allerdings darf nicht
verſchwiegen werden daß zwiſchen den Konſervativen und
Herrn Herrfurth der ihnen nie ſonderlich ſympathiſch geweſen
die denkbar ſchärfſte Gereiztheit herrſcht Die feudalen Herren
hatten demſelben ſoviel Selbſtändigkeit nicht zugetraut und
bis zur letzten Stunde ſich eingebildet er meine es mit der
Landgemeindeordnung nicht ernſt Die Enttäuſchung konnte
kaum bitterer ausfallen Jmmerhin aber iſt die Möglichkeit
daß Herr Herrfurth fünf gerade ſein läßt noch keineswegs
ganz ausgeſchloſſen

O Berlin 19 Dez Von neuem ſchwirrt das Gerücht
durch die Luft General von Walderſee werde in Kürze
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eine anderweitige Verwendung finden Demgegenüber darf
verſichert werden daß weder im Kriegsminiſterium noch an
anderen in Frage kommenden Stellen etwas davon bekannt iſt
Auch jetzt trifft meine frühere Meldung noch zu der zufolge er
nach wie vor im beſonderen Maße ſich des allerhöchſten
Wohlwollens erfreut

D Berlin 19 Dez In Beftätigung früherer Meldungen
darf ich auf Grund guter Jnformationen verſichern daß auch
Herr Windthorſt nunmehr jedwede Hoffnung auf
die Rückberufung der Jeſuiten gänzlich aufgegeben
hat Jn Rom weiß man zur Stunde bereits daß der ultra
montane Sturmlauf auf der ganzen Linie abgeſchlagen wurde
Nachgerade tritt auch die Thatſache immer deutlicher zutage
daß dieſe ganze Mobilmachung lediglich taktiſche Zwecke gehabt
hat Ernſthaft hat das Centrum an den erſtrebten Erfolg nie
geglaubt Niemand hat auch beſſer gewußt daß die Jeſuiten
in der Befehdung der Sozialdemokratie keine Bäume aus der
Erde reißen würden als die Freunde des welfiſchen Antrag
ſtellers Wie ſie alſo jetzt auch darüber hadern mögen
keinesfalls wird ihnen der Mißerfolg beſondere Kopfſchmerzen
erurſachen Ganz anders würden die einſchläglichen Ver

hältniſſe liegen wenn Ausſicht vorhanden geweſen wäre dem
Orden auch die Gründung von Schulen zu erwirken Als
dann hätte es demſelben weuigſtens nicht an einer Haudhabe
gefehlt mit Erfolg für katholiſche Zwecke Propaganda zu
machen

Der Evang kirchl Gemeindeb übernimmt jetzt die von
uns zuerſt gebrachte und damals angezweifelte Nachricht
daß der Präſident des evangeliſchen Oberkirchenrathes Dr
Hermes demnächſt ſeinen Abſchied nehmen werde und
fügt hinzu daß auch an dem Rücktritt des Konſiſtorial
präſidenten Hegel trotz der entſchiedenen Ableugnung der
Kreuzztg nicht zu zweifeln ſei

Der Reichsanzeiger theilt heute nach dem Sitzungsprotokolle
die Erklärung mit welche der Miniſter des Jnnern
am Mittwoch in der Kommiſſion zur Berathung des Entwurfs
einer Landgemeindeordnung über die Stellung der
Staatsregierung zu den bisherigen Kommiſſionsbeſchlüſſen ab
gegeben hat Danach lautete der Schlußpaſſus

Wenn ſtatt der Kommiſſionsbeſchlüſſe erſter
Leſung Plenarbeſchlüſſe dritter Berathung vorlägen ſo würde
in Erwägung gezogen werden müſſen zu erklären daß die
Staatsregierung auf die Weiterberathung einen Werth nicht
mehr legen könne Er glaube ſich aber der Horn hingeben
u ſollen daß bei der Berathung im Plenum ſich eine andere
uffaſſung Geltung verſchaffen werde Sei dies nicht der Fall

ſo werde die Staatsregierung darauf verzichten
müſſen eine Landgemeindeordnung mit dieſem Ab
geordnetenhauſe zuſtande e bringen Letzteres ſei aber
auch nicht in der Lage gegen die Staatsregierung ſtatt mit
derſelben die Frage im Sinne der Kommiſſſonsbeſchlüſſe zu löſen
Eine Landgemeindeordnung welche die Beſeitigung der vor
handenen Zwerg und Mißbildungen und eine wirkſame Abhilfe
der auf dem Gebiete des Gemeindeverſaſſungsweſens hervor
getretenen Mißſtände ſichere könne auf die Dauer nicht ent
behrt werden werde jetzt der Verſuch eine ſolche Landgemeinde
ordnung zu ſchaffen vereitelt ſo tröſte er ſich mit den WortenUnd ſie kommt doch

Der Reichsanzeiger bringt heute eine Widerlegung der in
den Blättern gegen die Regierung erhobenen Vorwürfe daß
ſie auf die militäriſche Aktion des Reichskommiſſars
in Oſtafrika eine hemmende Einwirkung ausübe und
namentlich dafür die Schuld trage wenn Emin Paſcha bei
ſeinem Vorſchlage einer Beſetzung von Tabora oder von der
nahebei gelegenen Miſſionsſtation Kipalla Palla keine Unter
ſtützung gefunden habe Die Vorwürfe ſeien unbegründet
Von Berlin aus ſei niemals bezüglich der Expedition von
Emin Paſcha eine andere Anweiſung ergangen als daß dieſelbe
unter dem 10 Febr 1890 mit der Maßgabe genehmigt wurde
daß keine die Kräfte der Schutztruppe ſchwächende Ab
kommandirung ſtattfinde und daß die Koſten einſchl der Ge
ſchenke die Summe von 60,000 M nicht überſteigen Wenn
dem Wunſch von Emin Paſcha wegen der Beſetzung von
Tabora entgegengetreten wurde ſo iſt dies eine Maßregel
welche von Berlin aus nicht beeinflußt worden iſt Aus den
Veröffentlichungen der Weißbücher ergebe ſich daß Emin
Paſcha und Mr Stockes zuſammen operiren
ſollten Dieſes Zuſammenwirken iſt jedoch nicht
nach dem Wunſch des Reichskommiſſars aus
gefallen Wie Herr v Wiſſmann gleich nach ſeiner Ankunft
in Sanſibar am 5 Dez hierher telegraphirte erſchwere
Emin Paſcha die Arbeit von Stockes und mißachte
jeden Befehl Aus dieſem Grunde hat Herr v Wiſſmann

Mittel zu gewähren ohne Verletzung des Ehrgefühls ſein
Leben nicht nur zu friſten ſondern auch nützlich hinzu
bringen Das Leben hat ſeine ernſten Seiten für den
Ernſt des Lebens muß der Menſch erzogen werden Moraliſche
Kraft iſt des Weibes einzige Stärke und veredelte Charakter
bildung die beſte Ausſtattung für das Leben in zwei
Welten

Jn dieſem echt weiblichen Sinne aber mit ſtarkem
männlichen Geiſte führte Königin Sophie die Feder Gar
mancher anonyme oder pſeudonyme treffliche Artikel der pariſer

vue des deux mondes iſt von der Königin Sophie von
olland geſchrieben

Ein frohes Aufathmen war es für die glückliche Königin
ſtets wenn ſie die drückenden Bande welche ſie im Haag
feſſelten mal wieder brechen und in ihre ſchöne ſonnige

in das blühende Neckarthal zu dem geliebten
ater zu ihrer Schweſter Marie welche ſo glücklich war

ganz nach eigener Herzenswahl 1840 dem ſchönen liebens
würdigen Grafen Alfred Neipperg ihre Hand reichen zu dürfen

zu den Freunden und Freundinnen ihrer glücklichen
Mädchenjahre zurückkehren konnte Hörte Königin Sophie
von einer Krankheit des Vaters ſo hielt ſie nichts mehr
im Haag und ſie eilte nach Stuttgart und dem Roſenſtein
zur Pflege des Königs

So weilte Sophie damals noch Prinzeſſin von Oranien
auch 1844 in Stuttgart am Krankenlager des Vaters als

es im Lande hieß unſer König liegt im Sterben Damals
hatte Sophie ein kleines Erlebniß das ſie nie ohne Rührung
erzählte Jm Königsſchloſſe begegnete ſie drei treuherzigen
Bäuerlein die in ihren DreiſpitzerHüten aus dem Schwarz
walde expreß nach Schtugert gekommen waren um über den
kranken König etwas Sicheres 8 hören Man hat ſie ins
Schloß gewieſen wo der neueſte Bericht der Aerzte und Liſten

Eintragen des Namens für die Nachfragenden ausliegen
treffen ſie eine wunderſchöne junge Dame welche ſie

freundlich nach ihren Wünſchen fragt Der Eine antwortet

D Schulz iſt zum Vorſitzenden dieſes Amts ernannt worden

wie er der obigen Meldung hinzufügte Emin Paſcha nach
Sicherung ver Seeſtation zurückgerufen

Zu der auch uns zugegangenen Meldung daß britiſche
Unternehmer ſich durch ſchnelles Zugreiſen der werth
vollſten Grundſtücke in den Hauptküſtenplätzen
Deutſch Oſtafrika s geſichert haben ſollen ſchreibt
man der Nat Ztg von kompetenteſter Seite

Diejenigen Jmmobilien und zwar Häuſer nicht unbebaute
Grundſtücke welche Jndier vor langer Hand in Dar es
Salgam Bagamoyo Tanga uſw beſeſſen und worin ſie ihre
Geſchäfte betrieben haben und noch betreiben nehmen einen
derartig beſcheidenen Raum ein daß daneben für die aus
gedehnteſten Anlagen Werke und Gebäude mehr als aus
reichender Platz vorhanden iſt und daß gerade die bevorzugteſten
Lagen dafür noch verfügbar ſind Alles herrenloſe d h in
Oſtafrika alles nicht bebaute Land unterliegt ſeit dem
28 April 1888 bis zum 31 Dez d J auf Grund ihres Ver
trages mit dem Sultan von Sanſibar der alleinigen Ver
fügung der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft welche von
vorne herein für die Wahrung ihres Privilegs in vollem Um
fange Sorge getragen hat So weit die Bedürfniſſe des
Reiches in Frage kommen iſt ſeitens des Reichskommiſſariates
alles Erforderliche und Wünſchenswerthe veranlaßt worden

Vorausſichtlich dürfte die anderweite Vertheilung der
Polizeikoſten in Städten mit königlicher Polizeiverwaltung
zwiſchen Staat und Gemeinde den Landtag noch in der
laufenden Seſſion beſchäftigen und zwar im Zuſammenhange
mit dem Etat des Miniſteriums des Jnnern für 1891/92
Die geplante ſtärkere Heranziehung jener Städte zu den
Koſten der Polizeiverwaltung ſoll bekanntlich nicht ſowohl im
fiskaliſchen Jntereſſe als zum Zwecke beſſerer Ordnung der
Polizeiverwaltungen in jenen Städten und vor allem zum
Zwecke ausgleichender Gerechtigkeit gegenüber den Städten mit
kommunaler Polizeiverwaltung erfolgen Das erſtgedachte Ziel
dürfte durch eine anderweite Abgrenzung der polizeilichen
Befugniſſe des Staates gegenüber der Gemeinde erreicht
werden Der Staat würde in den Städten mit königlicher
Polizeiverwaltung das ſeiner Natur nach hauptſächlich Zwecken
der Sicherheitspolizei dienende Nachtwachtweſen übernehmen
und den Städten dafür Erſatz durch Erweiterung ihrer
Zuſtändigkeit auf dem Gebiete der Wohlfahrtspolizei
bieten letzteres vorausſichtlich über den Rahmen der aus
Anlaß der 1888 gefaßten Reſolution des Abgeordnetenhauſes
gepflogenen Verhandlungen hinaus Der zweite Zweck würde
wenigſtens zum Theil dadurch erreicht werden daß bei den
Städten und ihren polizeilichen Jntereſſen die Polizeiorgane
des Staates in vollem Umfange nutzbar gemacht werden Es
iſt klar daß ſchon allein die hier erwähnten Maßnahmen auf
den Etat des Miniſteriums des Jnnern eine ſtarke Rückwirkung
ausüben müſſen Die Uebernahme des Nachtwachtdienſtes in
den Städten mit königlicher Polizeiverwaltung bedingt die
Einführung ganz neuer Kategorien von Beamten und Be
ſoldungen die Ausdehnung der Thätigkeit der ſtaatlichen
Polizeiorgane auf die kleinen und Mittelſtädte eine dem
Zuwachs der Geſchäfte entſprechende Vermehrung des bezüglichen
Perſonals Forderungen im Etat für dieſe Zwecke würden
aber nur in Verbindung mit einer entſprechenden Geſetzes
vorlage denkbar ſein So ſchwierig die Löſung mancher der
einſchlagenden Fragen insbeſondere die der Abgrenzung der
Zuſtändigkeit des Staates und der Gemeinde auf dem Gebiete
der Polizei ohne Zweifel iſt wird man doch mit einer geſetz
geberiſchen Aktion nach dieſer Richtung zu rechnen haben

Der Bundesrath ertheilte in der am 18 d abgehaltenen
Plenarſitzung dem Entwurf eines Geſetzes betr die Abänderung
des Geſetzes über die Beſteuerung des Branntweins
vom 24 Juni 1887 die Zuſtimmung Ferner wurde beſchloſſen
daß die Beſtimmung des 8 4 Abſatz 1 des Geſetzes vom 22 Juni
1889 auf die nach den geltenden Vorſchriften mit Penſions
berechtigung angeſtellten Beamten der landesherrlichen Hof
Domanial Kameral Forſt und ähnlichen Verwaltungen der
herzogl braunſchweigiſchen Landſchaft und der fürſtl hohenzollern
ſchen Fideikommißverwaltung Anwendung zu finden habe ſoweit
nicht die Beamten dieſer Verwaltungen ohnehin als Betriebs
beamte mit mehr als 2000 M Jahresarbeitsverdienſt oder weil
ſie den Staatsbeamten gleichſtehen von der Verſicherungspflicht
befreit ſind ſowie daß die Norddeutſche Knappſchafts
Penſionskaſſe zu Halle a S und der Saarbrücker
Knappſchaftsverein als Kaſſeneinrichtungen im Sinne der 88
und 6 des erwähnten Geſetzes anzuerkennen ſeien

Der ſeit dem Rücktritt Koerte s als ſtellvertretender Vor
ſitzender des Reichseiſenbahnamts fungirende Geh Ob Reg Rath

Ja Junferle wiſſet Sie mir kommet weit her vom Schwarz
wald um endlich mal ganz genau zu hören wie s unſere
liebe König geht zum Lebe oder zum Sterbe Mit
glücklichem Lächeln ſagt das Junferle Dem lieben König
geht s Gott ſei Dank beſſer zum Leben Die Aerzte ſagen
die Gefahr ſei glücklich vorüber Aber Junferle weiß
Sie das au ganz genau damit mer keine falſche Nachricht
mit nach Hauſe bringe Zum Glück lieben Leute weiß
ich das ganz gewiß aus dem Munde der Aerzte ich bin ja
des lieben Königs Tochter das Sophiele das in Holland
verheirathet iſt Da jauchzen die Bäuerlein auf Ha
nu jitzt iſchi s reacht daß wird ä Freud ſei im ganze
Schwarzwald Näks für ungut Junferle Sophiele grüß Gott
un Gott behüt Sie un unſe liebe König

Jm Winter 1860 61 war der greiſe König Wilhelm
wieder todtkrank Jm November hatte die Königin Sophie
auf hohen Befehl aus Holland des Vaters Krankenlager ver
laſſen und nach dem Haag zurückkehren müſſen Am 11 Februar
1861 ſchreibt ſie aus dem Haag an Hofrath Friedrich Wilhelm
Hackländer den königlichen General Bau und Gartendirektor
der des Königs Vertrauen in hohem Grade beſaß und ſeiner
Perſon ſehr nahe ſtand Hackländer hatte dieſem königlichen
Vertrauen ſeiner eigenen dienſtwilligen Gewandtheit und
dankbaren Anhänglichkeit an den König und ſeine Töchter
Marie und Sophie ſeine wunderbar glänzende Laufbahn am
ſtuttgarter Hofe zu danken Der liebe Hack wie ervom König und Piuen Lieblingstöchtern vom Kronprinzen

und dem Grafen Neipperg nur genannt wurde zählte auch
zu den vertrauteſten und treueſten ſtuttgarter Freunden der
Königin Sophie von Holland wofür die nachfolgenden bisher
ungedruckten Briefe zeugen werden

Der eigenhändige Brief der Königin lautet

Haag den 11 Februar 1861
Lieber Hack Sie werden ſich wundern einen Brief vonmir zu erhalten allein ich kenne Sie und nur Sie der mir

wecveeve ne r 2 m

Auſſchlüſſe geben kann über den Gegenſtand der mir am Herzen
liegt Jch komme zu Jhnen voll Vertrauen und bin von Jhrem
Stillſchweigen überzeugt wie Sie auf das meine rechnen
können Sagen Sie mir ich bitte Sie wie ſich geiſtig und
hyſiſch die Perſon befindet über die wir einige Worte zu
ammen geſprochen haben Jch börte nichts mehr über ihren

Zuſtand ſeit ich im November Stuttgart verließ aber oft ſind
die Briefe welche ich von dort erhalte namentlich in der
letzten Zeit ſo wehmüthig und traurig daß mir das Herz
blutet und ich ſchwerer als je den Schmerz der Trennung
empfinde Sagen Sie mir aufrichtig ob von einer nahen
Gefahr die Rede iſt dann breche ich alle Bande die mich
hier halten und komme zu Jhnen um Jhnen in der ſchweren
Stunde beiſtehen nahe ſein zu können Jch ſchreibe lieber
an Stie als an die Aerzte ich fühle daß Sie mir alles genau
ſagen werden ich zähle auf Sie lieber Hack weil ich Jhre
Dankbarkeit und Anhänglichkeit an ihn kenne Leben Sie
wohl und geben Sie mir ſo bald wie möglich un

Sophle

Ein Brief der die königliche Schreiberin wie den bürger
lichen Empfänger gleich ehrt

Es ging damals mit König Wilhelm von Würtemberg noch
nicht zum Sterben Er lebte noch mehr als drei Jahre Am
25 Juni 1864 iſt er auf ſeinem lieben Reſenſtein geſtorben
im 83 Jahre ſeines Lebens und im 48 ſeiner Regierung
Als ſein Sarg nach ſeiner letztwilligen Beſtimmung mit dem
erſten Sonnenſtrahl des 30 Juni auf dem Rothenberge an
langte ohne alles Gepränge da mir ſchon im Leben nichts
widerwärtiger geweſen iſt als Ceremonien und Etikette
und in die Gruft zu der todten Königin Katharinag hinab
gelaſſen wurde da wollte die Königin Sophie von Holland
vor Weh vergehen Sank hier doch mit dem geliebten Vater
zugleich ihr treueſter Freund und Beſchützer und die ganze
theure Heimath hinab Mit ihrem Bruder dem König Karl
und der Königin Olga gab es für ſie nie eine Gemeinſchaft
des Herzens und des Geiſtes

Arnold Wellmer
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Die Ekn fuhr von lebenden Schweinen aus Bielitz
Biala und Steinbruch i auch in das Sch
Koſchmin widerruflich geſtattet worden

München 19 Dez Der Kultusminiſter von Müller er
öffnete geſtern die erſte Sitzung des oberſten Schulraths
Nach den M N N bemerkte der Miniſter er wolle ſeine Anſchau
ungen zugunſten der humaniſtiſchen Gymnaſien Baierns
in ihrem derzeitigen Grundbau nicht verſchweigen müſſe aber
S daß dieſe Anſtalt en als menſchliche Einrichtungen
doch Ergänzungen und Abänderungen in einzelnen organiſchen
Beſtimmungen erheiſchen wodurch dieſelben nicht geſchädigt ſon
dern vielmehr befähigt würden allen Anforderungen in höheremMaße zu entſprechen Hierauf ſei in vierſtündiger Berathung ein
Gutachten des Geh Medizinalrathes Pr Kerſchenſteiner inbetreff
der Anforderungen welche vom hyg jeniſchen Standpunkte aus an
die Schul len geſtellt werden erledigt worden Die Verſammlung
begutachtete ferner Beſtimmungen über die in der Regel zuläſſige
höchſte Schülerzahl für das Gymnaſium und deſſen einzelne Klaſſen
und Akt für Sinführung des naturgeſchichtlichen Unterrichts
als obligatoriſches Fach in den Lehrplan aber nur in der Form
des Anſch uungs Unterrichts und in Verbindung mit Exkurſionen
ohne des dadurch die wöchentliche Stundenzahl vermehrt würde
Der obligatoriſche Vormittags Unterricht ſei nicht über 3 Stunden

auszudehnen Zwiſchen den einzelnen Schulſtunden hätten Pauſen
einzutreten und zwar nach der er ſten eine Pauſe von 10 Minuten
nach der zweiten und eventuell dritten ſolche von 15 MinutenDie Pauſen ſollten ihunlichſt durch körperliche Bewegung und
Spiele im Freien ausgefüllt werden inzwiſchen ſollten die Schul
immer gelüftet werden Endlich wird auch eine zweckmäßige
intheilung des Turnunterrichts behufs zahlreicherer Betheiligung

an den Uebungen empfohlen

Stuttgart 19 Dez Landtagserſatzwahlen Ge
wählt ſind in Gerabronn Rechtsanwalt Friedrich Haußmann in
Stuttgart Demokrat in Maulbronn Schultherß KälberWurm
berg national

Eſſen a d Ruhr 19 Dez Heute fuhren auf der Zeche
a nkenburg bei Sprockhövel 23 a unter age an

Ausland
England Vom iriſchen Wahlkampfe berichtet man

Am Loonnerstag beſuchte Parnell entgegen ärztlichem Rathe
unter ſtrömendem Regen mehrere Meetings Sein rechtes
Auge war verbunden Er wurde ſympathiſch empfangen und
hielt Reden Die ihm zugefügte Unbill ſcheint ihm ſogar neue
Anhänger gewonnen zu haben Zwiſchen den Parnelliten und
den Anti Parnelliten der Munizipalität von Kilkenny ent
brannte ein heftiger Streit darüber ob Me Carthy ein
Vertrauensvotum erhalten ſolle oder nicht Eine Prügelei
wurde nur mir Mühe verhindert Schließlich verließ der
Bürgermeiſter welcher den Antrag geſtellt hatte mit ſeinem
Anhang den Saal und die ſieben zurückgebliebenen Stadtväter
faßten ein Vertrauensvotum für Parnell

Angeſichts der ſkandalöſen Vorfälle während der Wabhlcampagne in Kilkenny erklärt das unioniſtiſch geſinnte Daily

Chronicle welches bisher die Gewährung einer Selbſt
verwaltung ähnlich der in England und Schottland be
ſtehenden an Jrland befürwortete daß es nun gegen weitere
Zugeſtändniſſe ſei

Aus London ſchreibt man uns Nach 15 monatlichen eifrigen An
ſtre ngungen iſt es der londoner Handelskammer mit dem Bei
ſtande von leitenden Mitgliedern der Arbeiterklaſſen gelungen
das erſte Londoner Sühneamt zur Schlichtung von
Streitigkeiten zwiſchen Kapital und Arbeit zu bilden
Kapital und Arbeit ſind in der neuen Körperſchaft gleich ver
treten erſteres durch Arbeitgeber welche die Handelskammer
wählte letztere durch Arbeiter welche Gruppen von Gewerk
vereinen ernannten An der Wahl der dem Arbeiterſtande an
gehörigen Mitglieder waren 52 Gewerkvereine betheiligt Der
erſte Vorſitzende Boulton iſt ein Arbeitgeber der VicevorſitzendeMattos ein Eiſenbahnarbeiter Der londoner Graſſchaftsrath
iſt in der Körperſchafſt durch Sir John Lubbock und Fenwick
vertreten

Fraukreich Der Senat beendete geſtern die General
distufſion des Budgets und genehmigte die Etats für das
Finanzminiſterium und für das Miniſterium des Auswärtigen
Jn Beantwortung mehrerer wegen der Verhandlungen über
Neufundland an die Regierung gerichteter Fragen erklärte der
Miniſter Ribot die Regierung werde eine Geldentſchädigung
nicht anne jehmen und erwarte neue Vorſchläge von ſeiten Eng
lands Die Regierung werde für die Vntereſſen der franjöſiſchen Staats angehörigen mit Klugheit und Entſchiedenheit

eintreten Jn Beantwortung einer anderen an ihn gerichteten
Frage verſicherte Ribot daß die Regierung alle franzöſiſchen
Riederlaſſungen im Orient in freigebigſter Weiſe unterſtützen
verde

Die Kommiſſion im Juſtizminiſterium welche be
auftragt iſt die Abänderungen zu berathen die in der Führung
der Strafliſten vorzunehmen wären beſchloß in dieſe Liſten
einfache kürzere Gefängnißſtrafen nicht eintragen zu laſſen Da
die Strafſtatiſtik ergiebt daß je 20 von 10800 in Frankreich
lebenden Fremden ſich ſtraſgerichtliche Verurtheilungen zuziehen
wurde entſchieden daß bei ſolchen Fremden der Strafeintrag in
die Strafliſte nur dann zu unterbleiben hätte wenn die Fran
zoſen bei der betr Nation Reciprocität genießen

Die Zollkommiſſon der Deputirtenkammer hat denJoll atif Wein mit 70 Centimes für jeden Grad Alkoholgehalt

in Minimaltarif und mit 1 Fres im Maximaltarif feſtgeſetzt
esgleichen für geſchälte oder gedörrte Aepfel und Birnen auf
5 Fres im Minimal und 9 Fres im Maximaltarif

Aus Paris ſchreibt man uns Die Verhaftung La
vruyéère hat wie zu erwarten ſtand keineswegs den Beifall
der Radikalen gefunden Ueberhaupt ſympathiſirt die öffentliche
Meinung mehr wie je mit den chevaleresken Wohlthätern
denen Padlewski angeblich ſeine Rettung verdankt haben ſoll
Auffallend iſt jedoch die Einmüthigkeit mit welcher die Preſſe die
ſittlichen Makel gar Betheiligten todtſchweigt Niemand wili
verrathen daß Madame Severine zu den berüchtigſten Frauensperſonen zählt die Paris beſitzt und daß Labruyère drei Jahre lang
ſich hat von ihr aushalten laſſen Selbſt die Freunde Mendels
johns laſſen davon nichts durchſickern Dieſer hofft inzwiſchen
in Kürze wieder auf freien Fuß geſetzt zu werden Herr
Clemengeau der Schwager Moritz Sceps iſt bekanntlich ſein
beſter Freund und Gönner und unterläht kein Mittel um ihm
ſeine Jſolirhaft zu erleichtern Jn Rußland wird man ſich alſo
bei Zeiten darauf gefaßt machen müſſen auch dieſen unverbeſſer
lichen Umſtürzler in Kürze wieder auf freien Fuß zu ſehen

Der Unterſuchungsrichter beſchloß das Verfahren gegen
den der Mitſchuld an der Ermordung Seliverſtorff s beſchuldigten
Mendelsſohn einzuſtellen

Aus Jndochina eingegangene Nachrichten berichten ar eine
vom General Godin mit Erfolg unternommene Expedition
jegen die Piraten wobei die von den Piraten beſetztgeweſenen Ortſchaften Caothoroug und Tindao eingenommen

vorden ſeien
Der Generalrath der Jnſeln Saint Pierre und

Niquelon hat eine Reſolution des Jnhalts beſchloſſen daß die
ranzöſiſchen Rechte auf die freie Fiſcherei bei Neufundland nicht
hne eine terruoriale Kompenſation an der Südküſte Neufundlands
in England cedirt werden dürften Temps findet dieſenVorſchlag ſehr beachtenswerth da derſelbe die Regelung der
o ndländtſchen e Frage bei den betheiligten Staaten erleichtern

könn e

der Petroleum zoll auf die Hälfte des jeßigei

Der Agent des S 3 ito Mizon iſtlachthaus der Stadt l nunmehr in der Lage ch Weg durch Je ebiet zum
Tſadſee fortzuſetzen da die Royal Kerney ch formell

verpflichtet hat ihn zu ſchützen Siècle bemerkt der Erfolgſei dem Miniſler des Auswärtigen Ribot zu danken

Schweiz Wie man uns aus Bern meldet hat derNattonekrarh die mit Oeſterreich üngarn ver
einbarte Viehſeuchen Konvention ebenfalls genehmigt
Der Nationalrath wählte im 4 Wahlgange mit 72 gegen
61 St Bern zum Sitze des Landes muſeums Der
Ständerath welcher Zürich dafür beſtimmt hatte muß ſich
daher nochmals mit dieſer Angelegenheit beſchäftigen

Jtalien Aus Berlin ſchreibt man uns Wie hier in
den betheiligten Bankkreifen mit Beſtimmtheit verlautet iſtder italieniſche Nationalökonom Luzzatti zum Sch apſekretär

in Ausſicht genommen worden Derſelbe iſt bekanntlich
glär iger Jsraelit und zählt ſeit Jahren zu den bewährteſten
Rathgebern König Humberts

Aus Rom ſchreibt man uns Die Chrovique scandaleuse und
zwar die parlamentariſche iſt durch die Prügelſcenen der
Herren Lavava Briganza und Jndelli Sonnino wieder
um einige pikante Blätter bereichert worden
im Foyer der Kammer auf den Poſtminiſter Lavava ein undüberhäufte ihn mit den unſäglichſten DWiniſechen wobei er ihn

wüthend gegen eine Thür ſtieß Nur mit Mühe vermochte ihn
der Angegriffene ſich vom Halſe zu halten Beiden wurden im
Handgemenge die Röcke zerriſſen Aehnlich verlief das Duell
SonninoJndelli in welchem die Schirme die Hauptrolle ſpielten
Dergleichen Vorkommniſſe ſind freilich nicht geeignet das Anſehen
des italieniſchen Parlamentarismus zu fördern

Dänemark Zwiſchen der Regierung und dem R ichstage iſt
ein Einverſtändniß erzielt worden wonach der Zu rzoll auf

Zolles er
mäßigt werden und Reis zollſrei ſein ſoll Ferne ſollen für
Konſerven Ausfuhrprämien gewährt und eine Bie teuer von10 Kronen pro Tonne eingeführt werden Sollten die Ein
nahmen aus der letzteren 5 Millionen Kronen überſteigen ſo ſoll

Ueberſchuß der Altersverſorgung für Arbeiter zugute
ommen

Portugal Eine Sonderausgabe der londoner Pall Mall
Gazerte will wiſſen die portugieſiſche Regierung ſeibereit einer Geſellſ chaft mit einem Kapital im Nominalbetrage

von einer Million Pfund die Konzeſſion zur Verwaltung der
Provinzen Manica und Sofala mit dem Sitz in
Je imane zu übertragen Der Vertrag ſoll auf 99 Jahre
gehen

Amtlichen Nachrichten aus Liſſabon zufolge hat die engliſche
Regierung die britiſch ſüdafrikaniſche Geſellſchaft aufgefordert
Maſſikeſſe zu räumen und dabei erklärt daß in Maſſikeſſe
die britiſche Flagge nicht gehißt werden vürfe

Die Verhandlungen über den Abſchluß einer neuen Kon
vention mit England werden zwiſchen dem engliſchen
Geſandten Petre und dem Miniſter des Auswärtigen Bocage
in Liſſabon fortgeſetzt

Rußlaud Bei einem letzthin in Petersburg ſtattgehabten
Banket ehemaliger Zöglinge des Poltwa ſchen Kadettencorps
machte General Filipenko die Mittheilung ähnliche Jdeen wie
ſie Kaiſer Wilhelm jüngſt in der Schulko nferen z zu
Berlin entwickelte ſeien in einer IJnſtruktion des Kaiſers

Nikolaus für die militäriſche Bildung dargelegt
worden Dieſe Jnſtruktion ſei eine bibliographiſche Seltenheit
werde aber veröffentlicht werden

Der Times wird aus Petersburg gemeldet die jüngſt veröffentlichten fünf Artikel des neuen Jüdengeſetzes bilden nicht
alle r Beſtimmungen deſſelben Der Entwurf enthält i im
agnzen 45 Artikel welche in Abſchnitten berathen werden Der
jetzt vorliegende Äbſchnitt enthält drei Vorſchläge Einer iſt zu
Gunſten der Juden da er die Linie in der Entfernung von 50
Werſt von den Grenzen außerhalb welcher die Juden bislang
nicht wohnen durften abgeſchafft Die anderen zwei weiſen
jüdiſche Handwerker Apothekergehilfen und Apothekerlehrlinge
Doktorgehilfen Zahnärzte und Hebammen aus allen Orten außer
halb der den Juden zum Wohnorte angewieſenen Kreiſe aus
Ausnahmen werden mit beſonderer Erlaubniß des Miniſters
des Jnnern geſtattet von dieſen ſind aber Kinder ausgeſchloſſen

e ſie volljährig werden oder nicht ſo begünſtigte Juden
ehelichen

Das neugebildete dritte Feldmörſer Regiment wird
nach der Köln wahrſcheinlich nach Warſchau gert werdenund die Kriegsſtärke von 25 Offizieren 862 Mann 4 Batterien
zu 6 Geſchützen und zahlreichen Troß erhalten Beide im Vor
jahre gebildeten Mörſer Regimenter Wilna und Kiew haben
ſich in den Manövern in Wolhynien ſo bewährt daß dahin ge
ſtrebt werde jedes der im Kriege zu bildenden Heere mit einemderartigen Regimente zu verſorgen

Großfürſt Wladimir Oberbefehlshaber der Garde unddes St Petersburger Militärbezirks erklärte ſich von dem
Ergebniß der diesjährigen Landwehrübungen im all
gemeinen befriedigt weniger jedoch von den Mobilmachungs
vorbereitungen Daher iſt Anordnung getroffen worden
die Mobilmachung zu vereinfachen und zu beſchleunigen Die
in Turkmenien ſtehende transkaspiſche reitende KoſakenBrigade

ſtellt Eingeborene als Dolmetſcher ein Es zeigt ſich immer
klarer das Beſtreben der Kriegsverwaltung in allen
aſiatiſchen Gebieten ſelbſtändige Heere zu bilbden
unabhängig von den gegen Weſten beſtimmten europäiſchen
Truppen

Dem Graſhdanin zufolge beendete die Bolltarif
Kom miſſion geſtern die Arbeiten Dieſelbe nahm die Er
höhung des Zolles auf land wirthſchaftliche Maſchinen und Ge
räthe von 50 auf 70 Kopeken pro Pud an

Nordamerika Die Beſchlagnahme des deutſchen
Schuners Adele Victoria erfolgte weil der Kapitän eine
falſche Klarirung im Monat September gemacht hatte derſelbe
klarirte für Yokohama ſegelte aber nach dem Behringsmeer
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Halle 20 Dez
Laudwirthſchaftlicher Centralverein der Provinz

Sachſen rc
I

Zu Punkt 4 der Tagesordnung Bericht über die Thätigkeit
des Centralvereins und diejenige der Deputationen
für Förderung der Pferde und Viehzucht ſowie der
des Obſt und Gartenbaues ergriff zunächſt der General
ſekretär des Centralvereins Hr Dr v Mendel das Wort Aus
der Thätigkeit des Centralvereins hebt er die aufs neue vom Vor
ſtand an den Landwirthſchaftsminiſter gerichtete Eingabe um
Einführung der obligatoriſchen Jmpfung gegen
Lungenſeuche zwecks Erlangung von Entſchädigung vom
Provinzialverband für erlittene Verluſte hervor Die Central
ankaufsſtelle für Maſchinen habe einen e Umſatz
erzielt ebenſo erfreue ſich die Centralankaufsſtelle für
Futtermittel einer kräftigen Entwicklung Ein gleiches ſei
von der Haushaltungsſchule in Nebra zu berichten
Der Vorſtand habe gegen das geplante Zuckerſteuergeſetz

Briganza drang

ſowie die Aufhebung der Getreidezölle geeigneke
gethan

Hauptmann v Klatte Wernrode giebt als rerſter der Deputation für Förderung des
und Gartenbaues zur Kenntniß daß bei Diemitz ein
Obſtbaumuſtergarten eingerichtet werde ſowie daß an Obſt
verwerthungsgenoſſenſchaften Oöſtplantagen und Obſtbauvereine
Unterſtützungen vertheilt ſeien wobei er die Ho ffnung ausſprichtdaß die Neugründung ähnlicher Geſellſchaften c immer mehr
Fortſchritte machen werde Eine Reviſion der Liſte der für die
Provinz paſſenden Bäume ſei vorgenommen

Hr Oekonomierath Dr v Mendel ſtattet im Namen der
Deputation zur Förderung der Pferde undViehzucht Bericht ab Er gedenkt zunächſt mit warmen
Worten der Verdienſte des ver ſtorben en Geh Reg Rathv Nathuſins Alldaldens eben gerade auf dieſem Gebiet und theilt
dann mit daß im verfloſſenen Geſchäſtsjahr nur eine Bezirks
ſchau in Delitzſch dagegen zahlreiche Lokalſchauen ab
gehalten ſeien wobei er die Bedeutung gerade der letzteren
hervorhob Der Stutfohlenimport ſei vom Verein
fortgeſetzt worden und dadurch eine immer größer werdende
Unabhängigkeit vom Auslande erreicht Die Zuchtſtiergenoſſenſchaft entwickele ſich in erfreulicher We iſe durch
das Hinzukommen von 14 neuen ſei die Zahl der Zuchtſtationen
auf 154 mit 168 Stieren geſtiegen Beſonders der Züchtung des
Niederungs chlages habe man ſeine Aufmerkſamkeit Zugewendet
Jn das Stütenzuchtregiſter ſeien bereits über 300 Ein
ſchreibungen erfolgt ſo daß die Vollendung eines Stutenbuchesfür kaltblütige Pferde der Provinz Sachſen in Kürze bevorſteht

5 Bericht über die Wirkſamkeit der agrikultur
chemiſchen Verſuchsſtation im Jahre 1890 2

Hr Geh Rath Prof Dr Maercker theilt mit daß ſich die
Verſuchsſtation trotz des Defizits immer mehr ausgedehnt habe
ſodaß jetzt 7 chemiſche und 2 botaniſche Aſſiſtenten an derſelben
beſchäftigt ſeien Jn Magdeburg ſei auf Wunſch des dortigen
landwirthſchaftlichen Vereins eine Filiale eingerichtet Es ſeien
3223 Analyſen von Düngemitteln im verfloſſenen Jahr unter
nommen und 900 Unterſuchungen von Futtermitteln von denen

alſo 4 h eine totale Verfälſchung ergaben Der deutſche
Laidwirth ſchaftsrath ſtrebe jetzt danach daß dieſe Fälſchungen
wie mittelverfälſchungen angeſehen und beſtraft werden
Bei dieſen Unterſuchungen habe ſich vor allem der Werth der
zmilroſtopiſchen Unterſuchung gegenüber der chemiſchen gezeigt
Das Vor Brrr von Kleehaide im Rothklee und Luzerne habe
ſich von 28,3 Proz auf 18,3 Proz verringert Die Thätigkeit derBe getatiönsſtation in dem mit Unterſtützung des Landwirth
ſchaftsminiſters erbauten Vegetationshauſe richte ſich darauf
durch Analyſe des Bodens für die durch die Pflanzen dem Boden
entzogenen Nährſtoffe die beſtimmten dem Subſtanzverluſte ſich
anpaſſenden Reagenzien zu finden Des weiteren machte Redner
noch über ſtalldüngerloſe Wirthſchaft über die Phosphorſäure
Enquete über Fütterungsverſuche u ſ w Mittheilungen an die
ſich eine rege Debatte ſchloß

6 Bei der Berathung und Feſtſtellung von gemeinſamen
Maßregeln der landwirthſchaftlichen Arbeitgeber
gegenüber der Kontraktbrüchigkeit der Arbeiter und
ſonſtigen in den heutigen ſozialen Verhältniſren
liegenden Schäden wurde die bereits in geſtriger Nummer
der Saale Ztg ſiehe Nr 298 ne mitgetheilte Reſolution auf Antrag der Berichterſtatter Herren Oetonomierath
A Kraaz Osmarsleben und Oekonomierath v Mendel Halle
gefaßt

7 Die Aufgaben des heutigen land wirthſchaftliche
Vereinslebens

Hr Gutsbeſitzer Ritze Kirchheim führt aus daß die Land
wirthe als Pioniere des Fortſchrittes die Ergeb ziſſe der wiſſen
ſchaftlichen Forſchung in die Praxis übertragen gegen die Sozialergoktatſs ſowie gegen die Wucherer und Schacherer Front

machen als Muſter zur Nachahmut ig Ordnung in Hof und Feld
chriſtliche Zucht in der Familie wie beim Geſinde hochhalten
und als getreue Muſter ihres Verufes Mittel zur Abhilfe der
Nothſtände in demſelben ſchaffen müßten Sei dieſe Abhilfe nur
auf geſetzgeberiſchem Wege möglich ſo dürfe aus einer Berathung
derſelben in den Vereinen denſelben nicht der Vorwurf gemacht
werden Politik in ſie hineingebracht zu haben

Hr Rittergutsbeſitzer Schirmer Neuhaus geht auf das innere
Leben der Vereine ein und betont daß durch einen höheren
jährlichen Beitrag derſelbe betrage jetzt im Durchſchnitt für ben
Kopf 3,08 die Vereine finanziell geſtärkt werden mußten
ebenſo wie durch Hereinziehung der verſchiedenſten Elemente als
Kaufleute und Jnduſtrielle das Vereinsleben aufzufriſchen unddurch Wechſel im Vorſtand vor Verſumpfung zu vewahren ſei

Nach außen hin möchte man keine Politik treiben ſondern nur
die landwirthſchaftlichen Fragen behandeln

8 Die Bedeutung des Saccharins im heutigen Handel
und die eventuelle Stellungnahme der Rüben produ
zirenden Land wirthſchaft zur Steuerfreiheit dieſes
Fabrikates

Hr Direktor Dr v Lippmann Halle ſetzt zunächſt auseinander
daß Saccharin ein durch chemiſche Sputhee von Hr Fahlberg
aus Steinlohlentheer gewonnenes den Zucker an Süßpigkeit
300 mal übertreffendes Produkt iſt welche es ſowohl an und für
ſich als auch durch Beimiſchung zum Trauben und Stärkezucker
dem Rohrzucker Konkurrenz zu machen drohe Da es wie feſt
ſtehe keinen Nährwerth beſitze dagegen die Verdauung erſchwere
abgeſehen davon daß die Frage ſeiner ſonſtigen Schädlichkeit noch
offen ſtehe ſo ſei es als Gegenſtand des allgemeinen Verkehrs
nicht geeignet während doch ſeine bisherige Steuerfreiheit die
Befürchtung einer Vermehrung des Abſatzes nahe lege Jn
Jtalien Frankreich Holland Belgien und England jei die Ein
fuhr bereits erſchwert oder verboten Erſteres habe auf das Kilo
einen Eingangszoll von 1000 Lire das Dreihundertfache von dem
des Zuckers gelegt Es ſeien bereits 40,000 kgr Saccharin hergeſtellt welche 120,000 Metercentnern Raffin ade oder 140,000
Centnern Rohzucker oder einer Verarbeitung von 2,240,000 CEtr
Rüben entſpreche Jetzt ſei die Fabrikation wohl ſchon auf
50,000 ktgr gleich 2,600,000 Etr geſnegen Der landwirtſchaftliche
iuternationale Kongretz in Wien habe deshalb in dieſem Jahre
eine Reſolution gegen den freien Verkehr und die Steuerfreiheit
des Saccharins gefaßt den Redner mit einem Zuſah zur An
nahme empfiehlt

Hr Geh Rath Prof Dr Märcker ſpricht ſich noch energiſcher
über die Gefahr der Zunahme der Saccharinfabrikation alts
Die ſchädlichen Wirtungen des Süßſtoffes auf die Verdauung jei
erwieſen es wurden giftige Stoffe zu ſeiner Herſtellung ver
wendet und die Fabritation eines neuen Süßſtoffes aus Cyan
kalium ſeitens der badiſchen Anilinfabrik mache die Stellüng
derartiger Produkte unter das Nahrungsmittelgeſetz nothwendig
während eine Beſteuerung da die Fabritation unkontrollirbar ſetnicht durchgeführt werden könne Es wird folgende Reſolutidn
an den Reichskanzler und den Landwirthſchaftminiſter ein
ſtimmig beſchloſſen

Jn Anbetracht daß die Verbreitung des Saccharins als
Conſumartiket eine ſchwere Schädigung der Rübenbauer und
ſomit der Land wirthſchaft zur Folge har deren große wirth
ſchaftliche Nachtheile in keiner Weiſe durch den neuen Jnduſtrie
sweig der Erzeugung künſtlicher Süßſtoffe ausgeglichen würde

Jn Anbetracht daß eine Beſteuerung derartiger künſtlicher
Süßſtoffe allein keinen genügenden Schutz für die Konkurrenz
fähigkeit des aus Rüben erzeugten Zuckers gewährt

Jn Anbetracht daß die Geſundheits Unſchädlichkeit des
Saccharins und anderer ähnlicher Süßſtoffe nicht zweifellos
erwieſen iſt und bei deren Erzeugung giftige Stoffe verwendet
werdeniſt die Verſammlung der Anſchauung daß der Ver
kehr mit Saccharin und ähnlichen Stoffen in der Weiſe ein
zuengen iſt daß dieſe Präparate nur an geſetzlich beſtimmten

Fortſetzung in der 1 Beilage
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welcher ununterbrochen bis zum 24 December fortdauert ist in allen Räumen meines Geschäftshanses eröffnet Ich habe in Folge dessen wie all
Jjährlich die mannigfaltigsten Artikel den einzelnen Abtheilungen hinzugefügt welche sich wie eine grosse Anzahl der verschiedensten Waarengattungen
cie von mir für den Weihnachts Ausverkauf zurückgestellt und im Preise bedeutend reducirt worden sind ganz besonders zu
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aus aus aus ausprima Warp oder Halblama Tuch Stokff carrirtem Plaid Stoff 8/4 reinwollcnem Iamain grossen Sortimenten in grossen PF arbonsortimenten letzte Neubeit grösste Auswahl
FIavrk 2 25 und 2 50 Mark ,75 I c Mark 75 7,5 D em S7 a e e 7 J e 7 J v o SWeilmachts Kleid Weihnachts Kleid Weilmachts Kleid Weihnachts Kleid

aus aus aus aus eprima Winter Beige Cachemire reinwoll Jaqnard Croisé und PFoulé farbigem Woll Mousselinein jeder Varbo rorräthig schwarz und farbig prima Qualität nur bochaparte Dessins S
F 50 Mark 4,50 bis I2 MK G 50 7,50 bis I2 Mark 7,50 S
Jacket Jacket Jacket Abend Nantelans Astrachan aus prima Eskimo aus prima Eskimo mit Shalb und ganzanliegend marino und schwarz Weste und Aermel bestickt Satin und Atlas Steppfutter eMark ,50 7 50 bis 15 BIark 7,50 10 bis I5 Mark 12 I I8 BIKkK S ,50 12 bis 24 e

ſeit cPaletot Paletot Dolman und Visito Kragenmantel eaus prima Double aus bestem woll Vantasiestoff ans aus prima Zolimo oder Double e
mit Astrachan und Krimmergarnirung mit Astrachan oder Biberkragen prima Seidonplüsch mit seidenem mit reicher Pelz oder Federgarnirung

Mark ,50 Mark bis 24 Steppkutter I IS I bis 25 he F x 8 a N SVUnterrock Unterrock Morgenrock Iricot Tailleo
gus aus AMlodelle S vorzüglicher Sitz et Barchent Flanell oder Vilzstoff Moirée Woll Satin oder Srilo Saison Nenheiten nur reino Wolle SK 1,70 2 bis Mk S b 20 bedeutend unter Ilerstellungspreis Bau 2,50 bis D S

Tricotkleidehen Schulte kragen Damen Capotte Damen apotte n
S in allen Grössen aus in den neuesten Facçons ec und in den verschicdensten An sfüirungen allen 5 toktarton ind Grössen seidener Chenille in allen modernen Farben e
S Due E 0 i ,75 50 bis 10 FI I 2 I 70 bis 4 BIark 2,50 75 3 FIK I I 25 1,50 J

S al I ſe i l ic Reisedecke Schlafdecke Tischdecke Tischdecke ein wnühertroſtener Auswahl in allen d arben und Palit äten Fantasiegeweboe mit Schnur und Quaste in Pläsch Kips und Crépe S

c F 50 bis 28 F bis n BI I 50 2 bis 12 II 4 50 G 12 bis 25 8
c 6 6 ſ d 5 r J r 6 d 9 5 h 4 JCarrirtes Bettzeug hreites earrirte Bettzeuge breites reinleinenes Bettreug breites Damast Bettzeug

S grosse Musferan wahl Qualit t II grosso Musterauswahl Qualität I grosse Musterauvwahl grosse AMuonsterauswahl SS Meter 28 und 360 Pfg Meter 40 50 und 58 g Meter 55 und 58 Pfg Meter 55 und 58 VI S
t Reinleinenes Weisse oder bunte Weisse oder bunte i t IlT amagt und brell eS Balkee und Theegedeck Bettdecke Taschentücher Iand And Tivehtüee mit 6 Servietten in Waffel oder Tricotgewebe Reinleinen an UInÄ Bl le ler cS BI 2,75 50 bis O pr Stück I 50 2 bis 4 pr Dta2d I 75 2,25 bis 8 50 in allen Qualitäten u Preislagen ee h Se 2 e Gherhe m Herren Hemd Reinleinenev Damen Hemd
e aus prima Ilemdentuech mit leinenem aus Ilausleinen Barchent und Dowlas und Hemcdentuch aus lIausleinen Barchent und Dowlas e
z Pinsatz beste Naäharhbeit Damenhbemd mit Handstickerei beste Näharbeit besto NäharbeitS BI 27 4 bis 50 F L,25 50 2 bis 2,75 K 50 75 3 bis 5 RIK 1,25 1 50S t 2 geh V i 5 W i Blaubedruck ee lausschürze lausschürze Hausschürze a ee aus doppelfäd banmwoll Gingham aus leinenem Gingham aus doppeltfäd baumwoll Gingham als l d
e extra weit mit 2 Taschen extra weit extra weit mit Trägern extra weit SS 75 85 W 140 Ig 48 P eh e
dB

e

e Grösste Auswahl in seidenen erren und Damen Cachenez und seidenen Taschentüchern
CGrössto Auswahl in Ball und Concert Tüchern und seidenen Chenille Echarpes

Damen und Herren Kaudschuhe in Claeö Tricot Wild und Wasehleder sowie Düänische Bamen IHandschuher

e

zu augsergewöhnlich bigen Preisen

e BRegenschirme für Damen und Herren Bur prima Qualitäten in hocheleganter Ausstattung zu den niedrigsten Preisen

e e SFür den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag v von Otto Hendel
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